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Münster-Coerde. Ein Spra-
chenmosaik erwartet die Be-
sucher des Vorlese-Cafés der
Kulturinitiative Coerde am
Freitag (26. Juni) ab 19.30
Uhr in der Meerwiese.
Zu Beginn des Sommers

gibt es im Vorlese-Café der
Kulturinitiative eine mehr-
sprachige Lesung im großen
Saal des Begegnungszen-
trums, An der Meerwiese 25.

Ausgewählte Gedichte von
Dichterinnen und Schrift-
stellerinnen aus dem Iran,
Kuwait, Serbien, Kroatien,
Polen und Russland „bilden
zusammen ein Sprachenmo-
saik voller intensiver
Sprachmelodien zwischen
Liebe und Tod, Sehnsüchten
und Enttäuschungen“, heißt
es in der Pressemitteilung
der Veranstalter. Die Welt
der kleinen Dinge komme
dabei genauso zu Wort wie
die großen Perspektiven des
Menschseins.
Im einstündigen Pro-

gramm präsentiert das Vor-
lese-Café Gedichte von Sou-
ad M. Al-Sabah (*1942) – ge-
lesen von Fatma Murad, von
Forugh Farrochsad (1934-
1967) – gelesen von Mehr-
naz Hadipour, von Maria
Pawlikowska-Jasnorzewska
(1893-1945) und Wislawa
Szymborska (1923-2012) –
gelesen von Maria Cichy,
von Vesna Parun (1922-
2010) und Ivana Milankov
(*1952) – gelesen von Tanja
Stermann und von Marina
Zwetajewa (1892-1941) – ge-
lesen von Natalia Krukov.
Der Schauspieler und

Sprecher Carsten Bender
und der Sprecher Günter
Rohkämper-Hegel tragen je-
weils die deutschen Überset-
zungen vor.
Zusätzlich werfen Bender

und Rohkämper-Hegel mit
zwei Gedichten von Fried-
rich Hölderlin (1770-1843),
dessen Geburtstag sich am
20. März zum 250. Mal jähr-

te, ein kleines Schlaglicht auf
die deutsche Literatur: Hype-
rions Schicksalslied und
Hälfte des Lebens.
Alexander Kravtsov, Musi-

ker und Gitarrenlehrer in
Münster und Bonn, wird den
Abend musikalisch beglei-
ten. „Wir freuen uns sehr,
dass die Besucherinnen und
Besucher an diesem Abend
manche Autorinnen viel-
leicht wieder- oder neu ent-
decken werden“, wird Tanja
Stermann, Initiatorin der
Veranstaltungsreihe, in der
Pressemitteilung zitiert. Sie
kündigt „ein inspirierendes
Erlebnis und eine kurzweili-
ge Reise in die Welt der Spra-
chen und der Poesie“ an.
■ Der Eintritt ist frei, der Einlass be-
ginnt um 19.15 Uhr. Es gelten die
aktuellen und bewährten Schutz-
maßnahmen: Tragen einer Mund-
Nase-Bedeckung (außer am Sitz-
platz), Hinterlassen von Kontakt-
daten / Registrierung, Handdesin-
fektion und Abstandsregelung.
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Münster-Sprakel. „Schweren
Herzens“ sagt die Schützen-
bruderschaft St. Martinus
Sandrup ihr Schützenfest ab,
das ursprünglich Anfang
nächsten Monats, vom 2. bis
zum 5. Juli, gefeiert werden
sollte.

Die Corona-Pandemie las-
se der Martinus-Bruder-
schaft auch zum jetzigen
Zeitpunkt keine andere
Möglichkeit, so die Schützen
weiter.
Diese Entscheidung sei der

Bruderschaft nicht leicht ge-

fallen, aber auch die behörd-
lichen Anordnungen ließen
keine andere Möglichkeit zu.
„Sinn und Zweck eines

Schützenvereins ist die För-
derung der Gemeinschaft“,
so die Bruderschaft. In die-
sem Jahr aber habe die Ge-

sundheit aller Mitglieder
Vorrang.
Es gehe darum, die Ge-

sundheit zu schützen und zu
erhalten. In dieser Verant-
wortung stehe die Schützen-
bruderschaft St. Martinus.
Die Sandruper Bruder-

schaft hofft, dass die Absage
in diesem Jahr die große
Ausnahme bleibt „und wir
im nächsten Jahr alle unsere
Mitglieder und Gäste bei
bester Gesundheit in fröhli-
cher Gemeinsamkeit an der
Vogelstange wiedertreffen.“

Absage der Bruderschaft St. Martins

Kein Schützenfest in Sandrup wegen Corona-Krise

münster-nienberge / gie-
venbeck. In den Sommer-
ferien ist in Nienberge die
katholische öffentliche Bü-
cherei St. Sebastian jeweils
montags von 15.30 bis 17
Uhr und freitags von 9.30
bis 11 Uhr geöffnet. In Gie-
venbeck geht die katholi-
sche öffentliche Bücherei
St. Michael am 29. Juni in

die Sommerpause und er-
wartet Lesehungrige ab
dem 20. Juli wieder. Die
Mitarbeiter freuen sich,
dann Leseratten, Bücher-
würmer und Büchernarren
montags und dienstags
von 9 bis 12 Uhr sowie
mittwochs und donners-
tags von 16 bis 18 Uhr zu
begrüßen.

Öffnungszeiten der Büchereien

Die Bücherei St. Sebastian in Nienberge hat in den Ferien an zwei
Tagen geöffnet, die Bücherei St. Michael erwartet Leseratten ab dem
20. Juli wieder. Foto: bll
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Münster-Kinderhaus. Gute-
Nacht-Geschichten werden
auch in diesem Jahr zum Fe-
rienbeginn in der evangeli-
schen Markus-Gemeinde er-
zählt. Der rote Lesesessel
steht im blühenden Kirch-
garten der Gemeinde am
Idenbrockplatz.
Unter dem Titel „Von der

Leichtigkeit des Seins – Gu-
te-Nacht-Geschichten für
Jung und Alt“ wird der Gar-
ten vom 29. Juni bis zum 3.
Juli wieder zum „Geschich-
ten-Paradies“.
Jeweils ab 20 Uhr gestal-

ten bekannte Persönlichkei-
ten aus Kinderhaus und Um-
gebung im Kirchgarten das
sommerliche Abendpro-
gramm mit selbst gewählten
Geschichten. Was gelesen
wird, bleibt bis zuletzt eine
Überraschung. Nur so viel
wird verraten: Am Dienstag-
abend sind die Geschichten
auf jeden Fall auch für Kin-
der geeignet. Moderiert wer-
den die Abende von Pfarre-
rin Barbara Stoll-Großhans.
Mit Arnd Wirbelauer, Pau-

la Bruchmann, Andrea Mü-
ting, Sigrun Schwarz, Ralf
Klötzer, Lukas Wünsch, Hol-
ger Erdmann, Myriam Hö-
ping, Friedrun Vollmer und
Michael Karl Heidemann
verspricht die Woche ab-
wechslungsreich, spannend
und humorvoll zu werden,
so die Ankündigung der
Markus-Gemeinde.
Unter Corona-Bedingun-

gen gibt es in diesem Jahr
keine Getränke in der Pause,
dafür aber Live-Musik, eben-
falls von lokal bekannten
Musikern präsentiert: Herr-
mann Rottmann, Georg und
Birgit Buch, die Gruppe
„Brassica“ mit Uli Petermann
sowie Angela und Frank
Quibeldey, Daniel Großhans
sowie die „Familienband
Patrick, Christina und Henri
Zeni“.
Wegen der aktuell notwen-

digen Begrenzung auf 50
Plätze pro Abend werden
vorab Karten ausgeben. Sie
sind über das Gemeindebüro

entweder telefonisch zu den
Öffnungszeiten unter
' 21 19 91 oder per E-Mail
gute.nachricht@markusge-
meinde-muenster.de noch
bis spätestens Donnerstag
(25. Juni) um 12 Uhr zu be-
stellen, beziehungsweise ab-
zuholen.
Restkarten, falls vorhan-

den, werden am Sonntag (28.
Juni) nach dem Gottesdienst
oder am jeweiligen Abend
angeboten.
Jeder darf jeweils zwei

Karten für zwei Termine ab-
holen. Die Karten werden
mit Namen und Kontakt-
daten versehen und müssen

am Veranstaltungsabend
wieder mitgebracht werden.
Einlass ist für Karteninhaber
bis 19.45 Uhr. Die Karten
sind kostenlos.
An den Abenden wird um

Spenden für ein diakoni-
sches Projekt der Gemeinde
gebeten. Den Auftakt der
Woche machen am Montag
(29. Juni) Arnd Wirbelauer,
Leiter des Hauses Wilkinghe-
ge, und die Schülerin Paula
Bruchmann, eine Konfir-
mandin der evangelischen
Markusgemeinde. Den musi-
kalischen Rahmen gestaltet
Hermann Rottmann mit
Akkordeon und Gesang.

Gute-Nacht-Geschichten im Markus-Kirchgarten zum Ferienstart

„Von der Leichtigkeit des Seins“

Ralf Klötzer (l,) und Lukas Wünsch lesen am Mittwoch. Foto:kaj/privat

Arnd Wirbelauer und Paula Bruchmann lesen am Montag.Foto: kaj/privat Sigrun Schwarz (l.) und Andreas Müting lesen am Dienstag.Fotos: privat

Holger Erdmann und Myriam Höping lesen am Donnerstag.Fotos: privat

Sigrun Vollmer und Michael Heidemann lesen am Freitag. Fotos: privat

Das Programm im Markus-Kirchgarten

Gute-Nacht-Geschichten
der Kinderhauser Markus-
Gemeinde:
► Am Montag (29. Juni)
lesen Arnd Wirbelauer,
Leiter des Hauses Wil-
kinghege, und die Schüle-
rin Paula Bruchmann,
Konfirmandin der Mar-
kus-Gemeinde. Hermann
Rottmann ist mit seinem
Akkordeon dabei
► Am Dienstag (30. Juni)
lesen Prof. Dr. Sigrun
Schwarz, Professorin an
der Fachhochschule
Münster und Märchen-
erzählerin, und Andrea
Müting, Leiterin der
Papst-Johannes-Schule.
Georg (Klavier) und Bir-
git Buch (Gesang und Flö-
te) begleiten den Abend
musikalisch.
► Am Mittwoch (1. Juli)
lesen der Historiker Dr.
Ralf Klötzer, Vorsitzender
der Gesellschaft für Lepra-
kunde und Leiter des Lep-
ramuseums, und Lukas

Wünsch, Wissenschaftli-
cher Mitarbeiter an der
evangelischen Theologi-
schen Fakultät Münster.
Zu hören ist das Ensemb-
le „Brassica“: Angela Qui-
beldey und Uli Petermann
(Posaune) sowie Frank
Quibeldey (Klarinette).
► Am Donnerstag (2. Ju-
li) lesen Holger Erdmann,
Superintendent des Evan-
gelischen Kirchenkreises
Münster, und Myriam Hö-
ping, Pastoralreferentin
der katholischen Gemein-
de St. Marien und St. Jo-
sef. Es musiziert Daniel
Großhans (Klavier).
► Am Freitag (3. Juli) le-
sen Friedrun Vollmer, Di-
rektorin der Westfälischen
Schule für Musik Müns-
ter, und Unternehmensbe-
rater Michael Karl Heide-
mann. Es spielt die „Fami-
lienband“ Patrick Zeni
(Klavier), Christina Zeni
(Gitarre und Gesang) und
Henri Zeni (Cajon).

Münster-West. Inzwischen
hat die Stiftung Bürger für
Münster im Rahmen des
Projektes „Das klingende Se-
niorenheim“ über 100 Kon-
zerte und Auftritte organi-
siert. Nun ist etwas Beson-
deres geplant: In der Lieb-
frauen-Überwasserkirche
wird am Sonntag (28. Juni)
von 17 bis 19 Uhr ein Bene-
fizkonzert stattfinden, um
einem größeren Publikum
die Möglichkeit zu geben, an
den Konzerten teilzuhaben.
Es wird um Spenden gebe-
ten, damit weiterhin die frei-
schaffenden Musiker unter-
stützt werden können, „die
zurzeit kein Einkommen ha-
ben und Auftritte überneh-
men“, so die Stiftung Bürger
für Münster.
Die Teilnahme ist auf 100

Personen begrenzt, daher ist
eine Reservierung per E-
Mail an kontakt@buerger-
fuer-muenster.de oder unter
' 987 64 83 erforderlich.

Am kommenden Sonntag gibt es
in der Überwasserkirche ein Bene-
fizkonzert. Eine Anmeldung ist
erforderlich. Foto: Gerhard H. Kock

Stiftung Bürger für Münster lädt ein

Benefizkonzert in
der Überwasserkirche

Münster-Kinderhaus. Vom
6. bis 10. Juli gibt es täg-
lich von 14 bis 18 Uhr
einen Ferienkursus in der
„Werkstatt für Gestaltung“
für Kinder ab sechs Jahren.
Es geht um Spielen und
Bauen mit Ton, Wasser
und Feuer. Gebaut werden
aus Ton kleine Skulpturen,
„in denen wir gefahrlos ein
kleines Feuer machen kön-
nen. Die feuerfesten Bau-
ten bringen wir zum
Schmauchen und Rauchen
und können gemeinsam so
den Tanz des Feuers beob-
achten“, heißt es in der
Ankündigung der Werk-
statt für Gestaltung. Zum
Ausgleich für die hitzigen
Objekte soll das Material
Ton auch in Verbindung
mit dem Element Wasser
in allen Zustandsformen
erkundet werden. Dazu
bieten der Ton-Schlamm-
tisch und die Lehmbaustel-
le des Werkstattgartens ge-
nügend Möglichkeiten. Es
komme ganz bestimmt
kein Kind sauber nach
Hause, aber mit großer

Wahrscheinlichkeit satt an
Sinneseindrücken, so die
Ankündigung. Bettina
Buschhoff und Sara Häuser
leiten den Kursus. Vom 3.
bis zum 8. August wird
von 9 bis 14 Uhr in einem
weiteren Ferienkursus in
der „Werkstatt für Gestal-
tung“ für Kinder ab acht
Jahren Theaterspiel zum
Ausprobieren und Impro-
visieren angeboten. Das
Reisen in fremde Länder
und das Wegfahren in den
Urlaub in diesem Sommer
ist schwierig – aber es gibt
das Theater, und es kön-
nen gemeinsam die Lieb-
lingsorte gebaut werden.
Mit den Materialien aus
Werkstatt und Garten
wird ein Bühnenbild
konstruiert: „Wir denken
uns die Charaktere aus
und erzählen unsere eige-
nen Geschichten“, heißt es
weiter. Sarah Häuser leitet
den Kursus. Anmeldung
bei Teresa Häuser:
info@werkstatt-kinder-
haus.de,' 0157 /
78 86 62 41.

Lehmbaustelle und Theaters�iel


